
Literaturabend des

Frauenforums FDP Schlieren

Kommissär Hunkeler wird in sechs
Wochen pensioniert, aber die Aus-
sicht auf ein Rentnerdasein findet er
ganz und gar nicht berauschend. Im
Gegenteil, ihm graust. Doch vorher
hat er noch einen kniffligen Fall zu
lösen. Und das tut er auf seine eige-
ne Art: hartnäckig, eigenwillig, bei-
zenhockend, zuhörend und schliess-
lich erfolgreich. Wie schon in seinen
früheren Hunkeler-Krimis von Hans-
jörg Schneider liegt der Reiz des
Romans in der Schilderung des ganz
gewöhnlichen Alltags eines brum-
migen, dabei menschenfreundlichen
Mannes, der fast zufällig auch noch
Polizist ist.
«Die Augen des Ödipus» ist bereits der
achte Kriminalroman um den kauzi-
gen Kommissär Hunkeler. Es geht um
einen spurlos verschwundenen Thea-
terdirektor, eine «Ödipus»-Aufführung

wird zum Skandal, und in der Halb-
welt des Basler Rheinhafens wird
eine brasilianische «Sambatänzerin»
vermisst. So behutsam, wie Hansjörg
Schneider mit dem geschriebenen
Wort umgeht, so sollten wir seine Ro-
mane auch lesen. Es sind keine Bü-
cher, die man einfach so verschlingen
kann. Sie verdienen, dass man sie
langsam und genau liest. Seine Schil-

derungen der Elsässer Landschaft und
des alten Rheinhafens, der liebevoll
beschriebene Umgang zwischen Hun-
keler und seiner Freundin Hedwig,
die präzisen Beobachtungen der Men-
schen – das sind Perlen der Literatur.
Köstlich die heiteren Momente, wenn
Hunkeler in einer Gartenbeiz genüss-
lich eine Bratwurst verdrückt, einen
kühlen Weissen trinkt und mit dem

Wirt plaudert. Man möchte sich
gleich dazusetzen.
Hansjörg Schneider stammt aus Zo-
fingen und lebt als freier Schrift-
steller in Basel und im Schwarzwald.
Er hat in Basel studiert und arbeitete
nach der Dissertation als Lehrer,
Journalist und Regieassistent. Mit
seinen Theaterstücken ist er einer
der meistaufgeführten deutschspra-
chigen Dramatiker, mit seinen Hun-
keler-Krimis steht er regelmässig auf
der Schweizer Bestsellerliste. Auf die
Frage aus dem Publikum, ob Hunke-
ler auch nach der Pensionierung
noch ermittle, antwortet Hansjörg
Schneider: «Hunkeler wird weiter er-
mitteln.» Die Gäste sind sichtlich be-
ruhigt. Am Ende gibt es viel Applaus
für Hansjörg Schneider und für
Marianne Heckmann, die wie all die
Jahre zuvor den Apéro oder besser
das «Bettmümpfeli» spendet.

URSULA GÄCHTER,

FRAUENFORUM DER FDP SCHLIEREN

Oetwil-Geroldswil im

Töggeli- und Fondue-Fieber

Der FCOG führte vergangenes
Wochenende ein Töggeliturnier mit
Fondueplausch durch. Das vom FC
Oetwil-Geroldswil und Alpenjodel.ch
organisierte Turnier war ein Gross-
erfolg. Sowohl am Freitag- als auch
am Samstagabend war die eigens für
den Anlass aufgestellte Festhütte
sehr gut gefüllt, und die Gäste zeig-
ten, dass man auch in Geroldswil die
Feste zu feiern weiss.
Rund 50 Zweierteams kämpften in
entspannter Atmosphäre um den Ta-
gessieg. Trotz ansprechender Preise –
eine Hotelübernachtung in Davos
am Freitag und einem 200-Franken-
Essensgutschein am Samstag – stand
der Spass stets im Vordergrund. Und
diesen hatten die anwesenden Gäste
offensichtlich. Ihnen gefiel es so gut,
dass die Letzten jeweils weit nach
Mitternacht regelrecht aus der Hütte
geworfen werden mussten.
Bruno Gysi vom Co-Veranstalter
Alpenjodel.ch zeigte sich ebenfalls
sehr zufrieden: «Wir haben selten
ein angenehmeres Publikum gehabt
als hier in Geroldswil. Gerne werden
wir auch nächstes Jahr wieder mit
ihnen feiern!»
Erfreulicher Nebeneffekt für den
FC Oetwil-Geroldswil: Der Anlass
dürfte auch einen Gewinn abwerfen,
der den Junioren des Vereins zugute-
kommt.

FLORIAN SALUZ

Vereine

Hansjörg Schneider faszinierte bei der FDP Schlieren. ZVG

Eifrig, aber doch entspannt am
Töggelikasten. ZVG

Die Frage des Tages

Tagesfrage gestern

Die gemeinsame elterliche

Sorge soll zur Regel werden

– auch dann, wenn die Eltern

nicht miteinander verheiratet

waren. Finden Sie das gut?

Tagesfrage heute

FC Sion verliert vor Walliser

Kantonsgericht: Sechs Spieler

sind ab sofort gesperrt.

Ist dieses Urteil richtig?

«Ja, dies finde ich sehr gut, denn in
erster Linie geht es um das Kindswohl.
Mit dem Einführen des gemeinsamen
Sorgerechts nach einer Scheidung
erreicht man mehr Gleichberechtigung.
Aus eigener Erfahrung weiss ich, dass
oft vieles an den Frauen haften bleibt.»

Die Grafik zeigt den Abstimmungsstand
von 16.30 Uhr.

A Ja

B Nein

A Ja

B Nein

Ursula Hofmann, 61, Lehrerin aus
Bützberg

Sudoku
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Ida Reinhard-Beck, Winzerstrasse 6
in Dietikon, feiert heute ihren 85. Ge-
burtstag und Frieda Schenini-Fink,
Kirchweg 95 in Oberengstringen,
wird 80-jährig.

Gratulationen

Machen Sie mit:

www.limmattalerzeitung.ch/mitmachen,
oder SMS (aztfa für ein Ja oder aztfb für
ein Nein an 2222, 20 Rp.)

Leserbriefe

Bitte Absender (Name, Vorname,
Strasse, Wohnort) und Artikelbezug
(Titel und Ausgabedatum) angeben:
leserbriefe@limmattalerzeitung.ch.
Die Redaktion entscheidet über die
Auswahl der Leserbriefe und behält sich
vor, Texte zu kürzen. 
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